
einen-Hans 
Die Zahl der Opfer is Tapet- nerins 

ser, als befürchtet 

set-er in der Nachbarschaft von St. 
Loui- fluchtbereit. 

Uns dem Hinterhalt. 

Die Wassersnoth. 
I Tor-ein Kas» 2. Juni. 

Einer genaueren Schätzung zufolge 
sind nicht mehr wie 20 Menschen in der 
Fluth umgekommen. Das Feuer hat 
nur acht Gebäude vernichtet und kein 
Menschenleben ist dabei verloren ge- 
sangen. 

Die ersienBerichte waren unvermeid- 
licher Weise bedeutend übertrieben. Die 
brennenden Holzhöfe im nördlichen 
Stadttheil machten den Eindruck, als 
ob der Verlust ein riesiger sein würde. 

Jn Fort Topeta befinden sich noch 
eitoa 200 Personen, denen es an Nah- 
rung mangelt. 

Nachstehend folgt eine Liste derjeni- 
gän Personen von welchen man weiß, 

ß te ihr Leben rloren: Henry Jor- 
dan, Herr Ward, rthur Stitt, sünss 
jähriger Sohn von Herrn Garreit, ein 
Kind von George M. Story, Fräulein 
Louise Seahaven, Frau Jackson, Hen- 
ry Luddington, Jo n L. Adams, Frau 
Ida Montgomery, Karl und Amelia 
Ratt, Kinder; Andrew Pretzel 

Der Schaden am Eigenthum wird. 
-..: 01 Mehrva --k.-·zt·x O-m«.k ds- 
suq sp«,va,7v:« Helujush Cassino-Ou- 
peka befinden sich 200 Personen in den I 
oberen Stockwerten der häutet, wo sie J 
vorläufig bleiben müssen. Es sehlt’ 
ihnen nicht an Essen, wohl aber an 

Triniwasser. Man fürchtet, daß ver- 

schiedene der überschwemmten Gebäude ( 
usammenbrechen werden. weil das 
undanrent durch das Wasser zerstört 

wurde. 
Die Polizei wurde heute benachrich- 

tigt, daß eine Anzahl Raubgesellen aus 
Flössen die verlassenen Häuser in den 
East Bottoms besuchten, um zu plün- 
dern. Eine Abtheilung Polizei wurde 
sofort mit dem Befehl abgesandt et- « 

waige Spitzbuben ohne Zögern nieder- ! 
zuschießm ! 

Topeta. Las-, 2. Juni. ; 

Heute Morgen um 8 Uhr hörte der 
Kawsluß aus zu steigen und die größte » 

Gefahr scheint jetzt vorüber zu sein. 
Topeta, Kas» 2. Juni. 

« Präsident Roosevelt telegraphirte 
von Cheyenne, Wyo» an den Mayor 
don Topeta daß er bereit sei jede 
Hülfe zu leisten, welche die Bundes- 
regierung bieten könne-. 

Kansas City. 2. Juni. » 

Die nachstehende Todtenlisie wurde; 
heute veröffentlicht: ! 

James Deerrnan, 212 Osage Ave.;" 
Williarn Herbei-t, Expreßmanm Zweite 
Straße und Osage Avenue; fünf Per- 
sonen, drei Männer und zwei Frauen. 
deren Boot tentertez unbekannter 
Mann, welcher von einer Lotomotive 
stürzte; William heisler. Fuhrmann; 
zwei Männer. die im Electric Bart er- 

krank-m Phitip Was-, farbig, ein 
Knabe, sowie ein unbetannnter Mann. 

Einem Gerücht zufolge sollen 27 
Personen, welche auf einer Brücke der 
Union PacificsBahn in Kansas City, 
Kas» Schutz suchten, ertrunten sein« da 
die Brücke in’s Wasser stürzte-. 

Manhattan, Kas. 2 Juni 
Die Strecke, welche von der Fluth 

heimgesucht wird, reicht von Brockoille 
bis zu Kansas City und hat eine Län- 
ge von 200 und eine Breite von 15 
Meilen. Die Zahl der Opfer, welche 
dieFluth forderte, kann unmöglich auch 
nur annähernd festgestellt werden« Der 
Verlust, welchen die Farrner erleiden, 
ift ein ungeheurer. hier hat es seit 
Donnerstag beständig geregnet. Jn 
den Häusern steht das Wasser 10 Fuß 
tief Männer, Frauen und Kinder 
flüchteten sich auf die benachbarten An- 
wn· 

Kansas City, 2. Juni. 
Durch Feldftecher vermag man 

wahrzunehmen, daß an der 16. und 

Genesee Straße fünf Personen, unter 
ihnen eine Frau, auf dein Dache eines 
Hauses sitzen. Sie wehen mit weißen 
Tafchentijchern, dadurch um Hilfe bit- 
tend. Auch an der 12. Straße spie- 
len sich ähnliche Szenen ab. Dort hal- 
ten ein Mann und ein Weib das spitze 
Dache eines gesondert stehenden Kü- 
chengebändes umtlamrnert. Auf dem 

Erachtschuppewdach der Santa Fe- 
isenbahn sißen vier Arbeiter, die man 

bisher nicht retten konnte. — Die ge- 
stern vorn Kriegsarnt in Washington 
versprochene Hilfe wird noch heute er- 
wartet. Der Oberst Charles W. Mi- 
ner, Kommandant des Forts Leaven- 
tvorth hat von der Bundeähauptstadt 
aus den Befehl erhalten, den Bedriing- 
ten in jeder Weise beizustehen Viele 
eteltrisch betriebene Straßeneisenbahn- 
Wagen d mit Decken und Lebens- 
mitteln den und von Fort Leaven- 
worih nach Kansas City abgefahreru 
Um vie Mittagsstunde ordnete der 
Burgemeister Reed an, daß alle 
Witthfchasten innerhalb des 
seichbildes der Stadt g chlpssen wer- 
den müssen, welcher Vers uns binnen 
M Stunden prornpt nachgetonimen 
W. Die Maßnahme war nothwen- 
dig, weil die vielen von aquts her- 
ei Zinsen Ftiächti täeanw sich in langer 

M Ietrin und 
In Drangen Mech- g. MU ists Materialie- 

tsdee nett Nachen pso 
Stadt ser und s 
W 

Outchissm Fens» k. Just- 
Die Eisenbahn Berti-eigen stehen 

biet metlenweit unter Wasser, der 
Babndetrieb stockt gänzlich Zweite-u- 
send Leute sind buchstäbltch obdachloe. 

untertc von Poeten und rasch zu- 
ammengezimmerten Flössen sind da- 
ei, vor allen Dingen wenigstens die 

bedrängten Weiber und Kinder in 
Sicherheit zu bringen. Das »Heute 
Theatre" ist, weil unter-waschen, gänz: 
lich in sich zusammengestiirzt Die 
Margue sieht bereits fußtief im Wasser 
und mußten die Leichen, damit sie nicht 
sprtgeschwemmt werden, in das obere 
Stockwerk getragen werden. Hutchim 
son bildet einen einzigen, fünf Meilen 
im Geviert baltenden großen See, aus 
dem nur noch 500 Häuser berauslugen 
Die Speisewirthschasten sind von den 
Bedriingten überfällt Nahrungsmit- 
tel können nur noch schwer aufgetrieben 
werden. Der Gesammtschaden hier 
und in nächster Umgebung bezissert 
sich auf mindestens 82000000 

St. Louis, 2. Juni. 
Der Regen biet und der Zuflusz aus 

den Nebenflüssen verursacht ein schnel- 
les Steigen des Mississippi. Bis jetzt 
wurde bter tein Schaden angerichtet, 
doch ein weiteres Steigen würde siir die 

olzböfe in Nord St. Louis verderb- 
lch werden. 

Farmer, welche zwischen hier und 
Alton am Flußufer wohnen, machen 
sich fluchtbmit· 

Des Moines, Jowa, 2. Juni. 
Das Wasser des Des Weines-Flus- 

äkjist im Fallen begriffen. Es herrscht 
eine strenge Kälte und unter den 

Opfern der Fluth brechen Krankheiten 
aller Art aus. Glücklicherweise sind 241.1 sp--:-k1--D -------- O-c----’—-Lj-I 
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vorhanden. 
Kansas City, 2. Juni. 

Der fünf Meilen unterhalb hier be- 
findliche »iighptische Damm« ist an 20 
verschiedenen Stellen durchbrochen und 
dass Wasser läuft bereits durch die 
Straßen von Alexandria. Ein in Clart 
County, Missouri, delegenesGebiet von 

20 Meilen Länge und 10 MeilenBrejte 
unter Wasser und die Bewohner 

sich aus die Dächer ihrer Woh- 
nungen gefliichtet und gebenNothichüsse 
ab. Ein von der Regierung entsandtes 
hülssboot ist bereits auf dem Wege da- 
hin. Verluste an Menschenleben sind 
bis jetzt nicht gemeldet worden. 

Des Moines, Jowa, 2. Juni. 
Die Chicago Fa Northwestern-Eiien- 

Hahn stellte dem Gouverneur Cumming 
telegraphisch Hilss - Eisenbahnzüge so- 
wie Beamtenpersonal für Bergangs- 
Arbeiten zur Verfügung. Der Gou- 
derneur wird den Präsidenten Rot-se- 
delt nicht, wie dies geplant gewesen, 
aus dessen Fahrt durch das Staatsge- 
biet von Iowa begleiten, sondern seine 
ganze Thätigleit der Beaufsichtigung 
und Leitung des Rettungswertes wid- 
men. 

Washington, D. C» 2. Juni. 
Der Mayor von Kansas City und 

» 
der kommandirende General des Mil- 
spart-Departements haben das Kriegs- 

z Departement von der durch die hoch- 
; sluth in den Staaten Kansas, Mil- 

j souri, Nebrasta und vaa verursach- 
l ten Yothlagejn Kenntniss gesetzt, un: 
i MS LIUPPMIUMMCUVO M sllsccl Inge- 
’ wiesen worden, den Nothleidenden unt 

Obdachlosen durch Besorgung von 

selten und Lebensmitteln zu Hülfe zu 
kommen. 
Mord ausr— dem Hinter-halt 

Louisville, 2. Juni. 
Einer Eoezinltepeicbe aus London, 

Ky. Zusolge wurden John Former 
und ein junger Mann Namen-J Whil- 
acker nahe Bernstadt durchSchiisse aus 

» dem Hinterhalt getödtet nnd ein Bru- 
kder Whitacter’g erlitt eine Verwun- 

dung. Als der Letztere sich der Stelle 
näherte, wo sein Bruder nnd dessen 
Begleiter erschossen wurden, wurde 
aus einem nahen Gebüsch ebenfalls 
aus ihn geienert Eine Kugel traf 
seinen Arm. Er seiterte vier Schüsle 
ab nnd bewertstelligte fein Entkom- 
men. 

Vom Arbeitsmarkt 
l San Juan, Porto Rico, L. Juni. 

Die Fedetation of Labor hat den 
Gent-erneut Hunt davon in Kenntniß 
gesetzt, daß die Lage der Arbeiter ans 
verschiedenen großen Zuckerplantogen 
der Jnsesl eine höchst traurige sei. 
Demnach erhalten diese Arbeiter it« 
Cents pro Tag in Marien und sind 
genöthigt, ihre Bedürfnisse in den 

kLäden der Eigenthümer zu tausen, 
lwelche dabei 40 Prozent Profit ma- 

chen nnd den Arbeitern Waaren ver- 

kaufen, die häufig gesundheitsschöds 
lich sind· Auch in anderer Beziehung 
sollen die Arbeiter schlecht behandelt 
werden. Gouverneur Hunt will dem 
Vernehmen nach eine Untersuchung 
einleiten. 

New York, 2. Juni. 
Einer Berechnung zufolge hat der 

Streit, welcher setzt seit 24 Tagen 
·er tm Gange ist« den Arbeitern etwa 
12,000,000 gekostet Das Bauge- 

tverbe liegt fast nämlich still. 
Phi odelphim 2. Juni. 

Von den 600 Werkstätten welche in 
der Textilindustrie thätig sind, hoben 
47, welche 15,000 Arbeiter beschäfti- 
gen, die Forderungen der Letteren 
erfüllt Die Arbeiter in den übrigen 
Werkstätten etwa 90.000, feiern. 

Der Zoll Wochen 

«sderden. cinee der de engen iß 
dont-nimm Meyer den C sengt-. 
Strich durch die Rechnung. 

Washington D. C» 2. Juni. 
Der auf den Philippinen komm-an- 

dirende General Davis wurde beauf- 
tragt, den Fall von Leutnant Sidueq 
S. Burbant vorn 6. JnfanterieiRegts 
ment zu untersuchen. da eine Eingebu- 
tene, die ihrer Angabe zufolge seine 
Frau ist, eine Klage wegen Verlassen-s 
gegen ihn erhoben bat. Leutnant Bur- 
dant, welcher sich jetzt in Leavenworth, 
Kas» befindet, hat sich dort mit einer 
jungen Dame derlobt. Er behauptet- 
daß die Abschrift des Heiratbscertiii- 
tats, welche seine angebliche Gattin der 
Regierung in Washington übermittel- 
te, eine Fälschung sei. 

Hebung der »Maine«. 
Hat-atta, Z. Jam. 

Nur ein Angebot zur Hebung des 
explodirten Kriegsschiffes »Mainc« ist 
heute eingereicht worden. Es tarn don 
dem Kuhaner Tibucio Castaneda, der 

! sich bereit ertliirt, den Erlös-, welchen E er aus den Trümmern des Schiffes er- 
J zielt, nach Abzug der Aus-tagen welche 
; ihm die Hebung des Fahrzeuges ver- 

s ursacht, der Regierung zurückzuerstat- 
; ten. Er will innerhalb drei Monaten 
i mit der Arbeit beginnen und sie im 
; Laufe eine-Z Jahres fertig stellen. Ca- 
j staneda begleitete sein Angebot mir ei- 

) 
nem Handgeld von 81000 

« 
Das aus Schayamtsangestellten be- 

s stehende Comite gelangte nach genaue- 
rer Prüfung des Angebots zu der 
geberzeugung daß dasselbe sehr uan- 
nimmt gehalten set und entschloß sich, 
die Annahme des Angeln-is dem Schatz- 
amlsselretiir zu überlassen. 

E r s ch o s s e n. 

Antwort-. Mass» 2. Juni. 
An Bord des Zchooners «Ednsard 

E. Brit-y« bat sich auf hoher See ein 
blutige-j- Trittna abgestiielt Der 

zweite Steuermann Johnsott erschosz 
den Mntroien J. Findi, einen Mulats 
ten, welcher ilm angeblich niederschlug 
und mit den Zähnen biß. Der Steuer- 

i kutter »Zeininole« brachte Jobnion 
) und die Leiche des Multnten noch die- 
s ser Stadt 
IBerrvundeter Ein brechen 

New York, 2. Juni. 
Spitzbulien betrafen die Wohnung 

des Herrn George R Wech, der iicki 
auf dem Lande aufhielt. und packten 
alle-Es Werttmolle zusammen um es 
später abm. olen. llnermarteterWeise 
kam Herr Werd gestern nach der 

: Stadt nnd als er seine Wohnung be- 
trat nnd sich von seiner Ueberraschung 

: erholt hatte, setzte er die Polizei 
itt Kenntniß. Ein Polizist legte 
sich auf die Latier und als die Einer- 
cher sich einstellten, um ihren Raub in 
Sicherheit zu bringen, forderte er sie 
entf, sich zu ergeben. Es waren ihrer 

» 
Bier, welche sofort die Flucht ergrif- 

f fett. Der Polizist senerte und ver- 

jwttndete einen der Flüchtlinge Ri- 
s that-d Landri. so schwer, basz er sich er- 

jgeben mußte, während die anderen 
das Weite suchten. 

V e r h a sie t. 
Seattle, Wash» 2. Juni. 

Bundestnctricholl John Stringet 
nahm einen Mann Namens Ed. L. 
Weite in Haft, der als Kaslirer der 
Tolonial Newberrn Bank in Manila 
89000 tmtersehlnnen haben soll und 

sich dann flüchten-. 
Wirbelsturm 

Goinekvitla Ga» L. Juni. 
Kurz nach Mittag ward die Stadt 

Gainesville von einem furchtbaren 
Wirbelsturm heimgesucht dem eine 
roße Anzahl Menschenleben sman sprichst von LMD zum Opser gefallen 

ist. Das Etadihaus und andere grö- 
ßere Gebäude sind theilweise zerstört, 
viele Dächer sind abgedeckt. Man wird 
eine Todtenliste erst ausstellen können. 
wenn der Schutt und die hausen 
Mauerziegeln zu Bruche gegangener 
Wohnhäuser sortgeriiumt sein werden- 
Die große Baumwollen-Svinnerei 
(Gainesville Cotton Mills) hat augen- 
scheinlich am schwersten gelitten, dort 
mögen mindestens 50 Personen ihr 
Leben eingebüßt haben. Mitten in der 
Stadt und in der Nähe des Bahnhoses 
sind 18 Personen getödtet; vier große 
Laden, in die sich Passanten, Schutz 
suchend, sliichteten, liegen durchaus in 
Trümmern Das Dach des Straßen- 
eisenbahnschuvvens ward hoch in die 
Lust gewirbelt. Der Tvrnado tras 
vornehmlich den sitt-westlichen Theil 
der Stadt und meldete sich, während 

xrch der Tag in Nacht verwandelte, 
urch ein Schrecken erregendes, gehüll- 

artiges Geräusch an. Leute, die sich 
im Freien befanden. wurden im Hui 
in alle Richtungen der Windrose ge- 
chleudert. Manche Fuser sind aus 
n Grundfesten gehn n, einige wur- 

den Straszengevierte weit sortgewir- 
beli. Dächer flogen wie Papietdra- 
chen in der Lust: manche Leute sind 
buchsteiblich über Bäume und Häuser 
sortgeweht worden. Die «Bell Tele- 
phone Companh« und die »Western 
Union« beklaut denVerlust sämmtlicher 
Drähte. doch konnte bald eine Dittis- 
TelephowVerbindung hergestellt wer- 
den, die den Nachrichtendienst nach der 
Kiesenw-est wieder ermöglicht hat. 
Auch ein Telegtaphendraht suniiipnirt 
wieder, und es mittels die er He- 

gse die setzte Stadt us 
maritervienst zein worden. 

such aus allen achhar strömen 

Unfie na? der Unsscksstsiie Ziele 
M 

M 

Langsaon- Ends." 
Hilf-dummer Uc« BUer ....80.25 » « 

Sutzcorn Ocekqewgenir Atsatfoiomem wo Buchst» 0.25 
« Cons- SeJ pro Bufbkl.. .. ..«.. ..... .60« 

kadhnhchrt Uhu-L wo Bund .63« 
GlassnLFhEstchclm pasan m irae-w enn- Graomijhnmschtm .. 2..30« 
Einzelne Messer für Eicheln, des Stück w» .... «. .., ..... .03»l 

Wir können Emh eine Siedet tiefem für irgend E 
welche Rachen-i von Sclhsthiuvckm « 

Wagenschmtexe, Nägel, EtautbämnsHängek« icsmse die Loupe-n sxetignäthschafkeknl 

Drahtgewevr. Jsiegemsütem Jliegensatcew F 

LEIDEZRMAN BROS-H 
Yemljettl Esng Bostgeselimmäl 

Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick öc BroS Oumcy Bier 
welches unübenreifltch ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kenner-n eine-.- guten Tropfens der allergrößten Velicblheu erfreut. 

T N lH Nord Loeusi Straße, J s LJ « K Ll b GBJ Grund Island, Nebraska, 
(Telephon- Nummer: .- .Z,) Agentut für dreien Theil des Staates, fühlt Bestel: 
langen für Faß- und Flaschenbkex m grossen oder kleiuknL uanmäten süs 
Nah und Fern prompt aus 
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die Sachlage 
Lehren Sommer war Freund Lehmanth 

Leben weiter mchks wie ein Haufen Aetget, 
Verdruß, Schimpfen und Fluchen seither 
aber hat es sich einen unserer neuen verbes- 
fmcn åsiafenfcheeter getauft und does Leben 
scheint ihm cht wie ein langer süßer Traum 
uns seine glitckltchften Stunden sind die, 
wenn er semen Jtaienscheeker Idee fernen 
Kost-noch htnfchtebt. 

HEHNKEE VO- 

The Only 
DoublesTrack 

Ratlwaychhtcago 
,- 

-. « ist«-! .» - .--:IH -!« 

and Z; 

chtcago and East 
t: Ph Tag- 4 t« US chang« 

« 

kee-«-«»·". -". 271 BLI 
« ;·«s---: IXsspaz » 

uN.nN 
est ojskesytbmg 

pAcIric . 
« : 

——— —Vie 

hnt ihren voi- 5 Cent Ligarie züng W 
seit ihrer Einführung vor H Jahren bis 

zum heutigen Tage behalten und wird 
von allen Liebhabern einet guten Cigaite 
verlangL Dies ist der beer Beweis für 
beten Güte. 

UZNKY 8·()ss, 
Fabrikant, Grund Island, Nebraska. 

«J’·ut"i’u—s G«’·ii7i&#39;chf«? ! 
Grads u. Kleinhaupumg in 

Weinen nnd Lindran 
Gkond Island, Neb. 

Bestellungen von augwäng werdens 
pwmpt ausgeführt ! 

Yttlius Gündels Z 
Grund Island, Neb. 
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Alter, Reinheit, Gehalt! 

Jst-II rxspnxT .STE:::—TITH- ist unskrWahlsptatlh Unser-Bier hat 

Au . es Ist vollstaudig cl , verkehren und ab- 
gqunkkt,1vp:u Mo- 
nate ncthkg mit. 

« - d« t- h- Rcmhch ;-2..«:’I,J««I:,»;;«;.«.;- 
lichftem hopfcu u- 

teinstem attesis 
ich e m Wasser um 

qiöz im Sorgfalt 
her gcixcUL 

3 

skåä 
? 

M 

es m stark nnd ge- 
hqlwoll und kann 

daher für Gesunde, welche nach anstrengendem Werk einer Stärkung bedürfen, fo- 
wte für Kranke nnd schwache, welche verlorene Kräfte wieder eclangen wollen« 
ganz befondets empfohlen werden.—(5sne Probebeftellungsfzak oder Gleichen-. 
hier«-wird Jeden überzeugen 

sTOKZ Esel-Ums costs-DAM- 
oMAHA. NZBEASK4. 

Gebr. Hinter-. Yotmlagentien für Grund gestand-. 
s s e L J I s 

s .s &#39;s «s &#39;s «s JO .Q &#39;s &#39;« 
L f f I . I 

I 
—- Wenn Ihr Obstböume Itanzh 

wollt Ihr doch sicher fein daß Jbr auch- 
du«-Fragen Z or ten pflanu die Ihr 
wünscht und nicht etwas anderes. Alle 
Bäume du Ihr von J. P. Winoolph er- 

halte-, sind gern-stieg namen- 

e ch t zu fem. 

Abonnikt auf den Ineeiaer u .hekscd. 

Soeben erschienen! 
23 Hacke HEXE-it und Zon- 
nenstsein in Hüdssfriäa 

von cseefl Scheel. 
Circa 550 Seiten, mit 20 Se- 

pakotbildekn, einer Karte n. einem 
Schlachthsm Elegant gebun- 
den 83.:3.3 

Die-: isi ein ausgezeichnetes 
Werk und besonders als Festgee 
schenk geeignet Benellungen wer- 
den entgegengenommen von 

.I· P. IVINIIOIJUL 
Wmnd Island, eb. 

Up- Tuscisch-In 

Deutscher Arzt 
Itzt mw Imman des Ot. Ina- 

Appetit-Und 

Ofsiu über VUOHMTS Apotheke. 
stand Atlas-, . · seh 

K eine übertrieden hohe q 
Fahr-preise ans den Zügen der 

»Nicht Pum« Eisenbahn. H 
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Kein Wechsel-I der Vaznwagen nach New 
Ljokk über 

Lackawaema Eisenbahn- 
Duechfaheende Schlimm-gen nach 

New Lfoxk über die West Thore Mietsssu 
Durchsdhrende Schlatt-vagen nach 

« Beiseite über die 

West denke u. Fctchbntg Eisenbahn 
Wegen sen-im sue-»Hast W- k Ihn ;. --T» e, Abs-se I· 

un der que und Iebtest-as von Ists-en is III. 
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WOE III-W 
goes ed- Idovo rot-les us- 30 ask-. II W 

ittally Ins amny cui-s- Idev tu gehst-M 
ons- mss Itll est-m wou- loee MW.MCU 

Inn Im receive-e ehs te Matt-tut visoe di Uns 
ssklva le Vaterh- sml tut-cu- ksugm Ist-fess- 
osss. w kaute-. lkxpoeovcz NUM- tat-e 
W Posse. Imm- Homon. Wuns- muss-. 
tu M est solt-Ihne- ok mos- sack Inst-W. 
Ihted onst-mutatqu- dasusea oe usw u 
Mom- ente-· d- iesem-I se ehe- seu ok money due 
III-Ist ums tot-le Ists hW Macht« dflos 
III dies Un vie-I steu- do le choos- Umir- 
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